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Unser Handeln basiert auf Respekt, Verantwortung und dem Schutz der uns 
anvertrauten Kinder. Wir schaffen eine vertrauensvolle, sichere Umgebung, in der 
Nähe und Distanz professionell gestaltet werden. Dabei orientieren wir uns an den 
Bedürfnissen der Kinder, am pädagogischen Auftrag sowie an den rechtlichen 
Rahmenbedingungen. 
 
 
1. körperlicher Nähe 
Wir sind uns des besonderen Spannungsverhältnisses zwischen Nähe und Distanz in 
pädagogischen Beziehungen bewusst. 
Körperliche Nähe kann in bestimmten Situationen tröstend, unterstützend und sinnvoll sein (z. B. 
ein beruhigender Arm um die Schulter). 
Zugleich gilt: 
Küssen oder andere intime Berührungen (der primären und sekundären Geschlechtsteilen) sind 
unzulässig. 
Nähe erfolgt stets einfühlsam, mit pädagogischer Begründung, niemals gegen den Willen des 
Kindes und unter Wahrung der persönlichen Grenzen. Bevor wir ein Kind umarmen, fragen wir 
nach. 
Wir nehmen Kinder nicht eigenaktiv auf den Schoß. Mit Kindern, die dies proaktiv einfordern, 
gehen wir situationsbedingt besonders sensibel um. 
Wir heben Kinder nur dann auf den Arm, wenn es sicherheitsrelevant oder aus pädagogischer 
Sicht notwendig ist – z. B. bei Gefahrensituationen oder als Hilfestellung. 
 
2. Ansprache 
Wir sprechen einzelne Kinder mit ihrem Namen an und begegnen ihnen in unserer Sprache mit 
Respekt und Wertschätzung. 
Als sexualisierend empfundene Kosenamen sowie sexuell grenzverletzende Sprache sind nicht 
gestattet. 
Wertschätzende, spontane Formulierungen – z. B. als Lob oder Ermutigung („Du bist ein Schatz“) 
sind möglich, wenn sie respektvoll und altersangemessen sind. 
 
3. Einzelkontakte 

Wir achten auf Transparenz in Situationen mit Einzelkontakt. 
Regelmäßige Einzelförderungen sind räumlich und zeitlich im Stundenplan einsehbar  

 
Gespräche oder Fördersettings in Einzelkonstellation finden 

- in offen einsehbaren Räumen (z.B. Glastür) 
- und/oder mit geöffneter Tür statt 
- Wenn dies nicht möglich ist, informieren wir eine Kollegin oder einen Kollegen über Raum 

und Zeit des Einzelkontakts darüber. 
-  

4. Privatsphäre beim Umkleiden 
Wir achten in Umkleidesituationen auf den Schutz der Privatsphäre. 
Bevor wir eine Umkleide betreten, kündigen wir unseren Eintritt deutlich an. Nach Möglichkeit 
nutzen wir eine separate Umkleide für uns selbst. Ist das nicht möglich, ziehen wir uns nicht 
gleichzeitig mit den Schülerinnen und Schülern um, sondern vorher oder danach. 
Kinder mit körperlichen oder motorischen Einschränkungen erhalten die notwendige Unterstützung 
– z. B. beim Umziehen oder in Pflegesituationen. Diese Hilfe erfolgt achtsam, respektvoll und 
funktional durch die betreuende Integrationsbeauftragte. 
 
5. Verletzungen im Intimbereich 
Bei Verletzungen im Intimbereich – das heißt im Bereich der primären und sekundären 
Geschlechtsteile – erfolgt eine Sichtkontrolle oder Versorgung ausschließlich durch die 
Erziehungsberechtigten oder medizinisches Fachpersonal (z. B. Arzt oder Ärztin).  
Wir leisten in solchen Fällen Erste Hilfe im Rahmen unserer Möglichkeiten und sorgen dafür, dass 
eine medizinische Versorgung schnell eingeleitet wird. 



8. Schutz der eigenen Privatsphäre 
Fragen zu unserer Privatsphäre beantworten wir altersangemessen und professionell (z.B. 
Beispiele ergänzen) Persönliche Intimitäten werden – auch auf Nachfrage- nicht geteilt. 
 
9. Vorbildfunktion und Verhaltensreflektion 
Wir leben unsere Vorbildfunktion bewusst und reflektieren unser Verhalten regelmäßig. 
 
10. Kultur des respektvollen Hinsehens 
Wir unterstützen Schulkindern sowie einander im Kollegium, fördern eine Kultur des respektvollen 
Hinsehens und sprechen Verhalten offen an. 
 
11. Umgang mit Verstößen 
Sollte ein wiederholter Verstoß gegen diesen Verhaltenskodex trotz Ansprache beobachtet 
werden, handeln wir gemäß unseres Handlungsleitfadens im Kinderschutzkonzept– transparent, 
verantwortungsbewusst und mit dem Ziel, Kinder zu schützen und professionelles Verhalten zu 
sichern. Die Schulleitung muss über Verstöße informiert werden. 

 


